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Qualifikationsziele der Studiengänge 
 

Die Ziele des jeweiligen Studiums sind jeweils in § 2 der Fächerspezifischen Bestimmungen formuliert. 

 

 

Mathematische Grundbildung – Lernbereich im Lehramt an Grundschulen (GS) 

Bachelorstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an Grundschulen 
vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die 
Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Bachelor-
studiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. 

(2) Das Bachelorstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der 
Studierenden. Dabei wird besonderer Wert auf Vernetzungen zwischen fachlichen und didaktischen 
Qualifikationen gelegt. Auf der einen Seite orientiert sich die fachmathematische Ausbildung an In-
haltsgebieten, die für die kompetente Organisation elementarer mathematischer Lernprozesse 
zentral sind. Anhand dieser Inhalte werden exemplarisch elementarmathematische Vorgehenswei-
sen, Begriffen und Strukturen thematisiert, die inhaltlich bedeutsam entwickelt, formal stichhaltig 
dargestellt und flexibel angewendet werden. Die fachdidaktische Ausbildung auf der anderen Seite 
entwickelt ausgehend von zentralen inhaltlichen Stoffgebieten des Grundschulunterrichts wesent-
liche Aspekte einschlägiger Lehr- und Lerntheorien. Hierbei werden gleichermaßen fachspezifisch, 
theorieorientiert und praxisbezogen Grundlagen für die professionell geplante und reflektierte Or-
ganisation mathematischer Lernprozesse geschaffen; insbesondere werden Kenntnisse und Fähig-
keiten entwickelt, die eine professionelle Diagnose und individuelle Förderung aller Schüler*innen 
der Grundschule vorbereiten. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Lernbereich Mathematische Grundbildung ha-
ben die Kandidat*innen bewiesen, dass sie 

• elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffe und Strukturen aus Inhaltsbereichen be-
herrschen, die für die Organisation von Lernprozessen im gewählten Schulstufenschwerpunkt 
zentral sind, 

• inhaltlich bedeutsame, strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu mathemati-
schen Begriffen, Verfahren und Beweisen entwickelt und damit ein didaktisch wünschenswer-
tes Verständnis für die Mathematik als Wissenschaft von den Mustern aufgebaut haben, 

• zentrale und mathematikdidaktisch relevante Lehr- und Lerntheorien kennen, diese kritisch 
zueinander in Beziehung setzen und exemplarisch auf zentrale fachliche, psychologische und 
soziale Aspekte des Mathematiklernens beziehen können, 

• verschiedene Formen der Differenzierung kennen und um die Einsatzmöglichkeiten von Stand-
ortbestimmungen und Eigenproduktionen für die Organisation individueller Fördermaßnah-
men wissen, 

• fachmathematische und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Planung, 
Durchführung und Auswertung kleinerer fachdidaktischer Erkundungen (z.B. schriftliche oder 
mündliche Standortbestimmungen) nutzen können und 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung und 
Auswertung kennen. 
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(4) Sofern die Bachelorarbeit im Lernbereich Mathematische Grundbildung erfolgreich erstellt wurde, 
haben sie zusätzlich zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten sichten, nachvollziehbar darstellen und 
auf die Unterrichtspraxis beziehen können und 

• auf der Basis bestehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxisre-
levante Problemfelder mathematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige kleinere 
Forschungsfragen bearbeiten können. 

(5) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im vertieften Lernbereich Mathematische Grund-
bildung mit dem Profil "Mathematik in und vor der Grundschule" haben die Studierenden zusätzlich 
zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• über theoretisch reflektierte und methodisch fruchtbare Grundlagen zum Umgang mit hetero-
genen Lerngruppen (Stichwort: Inklusion und gemeinsames Lernen) im Mathematikunterricht 
der Grundschule verfügen, 

• zwischen verschiedenen Konzepten der Leistungsfeststellung und -rückmeldung fachdidak-
tisch fundiert unterscheiden können und um deren Wirksamkeit auf die Leistungsbereitschaft 
der Kinder in der Grundschule wissen und 

• über didaktisch fundierte Konzepte zur Entwicklung informeller mathematischer Kenntnisse 
und Fähigkeiten von Kindern im Vorschulalter verfügen. 

(6) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im vertieften Lernbereich Mathematische Grund-
bildung mit dem Profil "Mathematik in der Sekundarstufe" haben die Studierenden zusätzlich zu den 
unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• über Erkenntnisse aus der konstruktiven und der rekonstruktiven Mathematikdidaktik zur Wei-
terentwicklung und Formalisierung grundschulspezifischer Inhaltsbereiche in der Sekundar-
stufe verfügen und 

• über fachmathematische Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen, die für das Unterrichten algeb-
raischer Inhalte in der Sekundarstufe grundlegend sind. 

(7) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnitts-
themen Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben Kompetenzen zum mathematikspezifi-
schen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikationstechniken so-
wie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fragen des Lehrens 
und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im Bereich geschlech-
tersensibler Bildung erworben. 

 

 

Masterstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt an 
Grundschulen. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche bzw. fachwis-
senschaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich 
an der Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Be-
urteilung, Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. Das 
Masterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Grundschulen vor. 

(2) Das Masterstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Erweiterung und 
Vertiefung der im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen. Die Studierenden erweitern und ver-
tiefen ihre fachmathematischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium in einem elementarma-
thematischen Inhaltsbereich nach Wahl. Die mathematikdidaktischen Kompetenzen aus dem Ba-
chelorstudium werden am Beispiel von zentralen Fragestellungen, Intentionen und Problemen ins-
besondere in den Inhaltsgebieten Sachrechnen und Geometrie vertieft. Insbesondere in der Vorbe-
reitung und in der Begleitung des Praxissemesters lernen die Studierenden, Unterrichtsexperimente 
im Sinne einer mathematikdidaktisch fundierten Ausgestaltung substantieller Lernumgebungen zu 
planen, durchzuführen und theoriegestützt auszuwerten. 
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(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Lernbereich Mathematische Grundbildung ha-
ben die Kandidat*innen bewiesen, dass sie 

• verschiedene Möglichkeiten der Differenzierung situationsangemessen abwägen und spezi-
fisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in heterogenen Lerngruppen 
nutzen können, 

• unter vernetzender Nutzung fachmathematischer und fachdidaktischer Konzepte substanti-
elle Lernumgebungen für den Mathematikunterricht ausgestalten und für die Umsetzung im 
Mathematikunterricht konkretisieren können, 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts (Stichwort: Ge-
meinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswertung kennen und 

• mathematikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durchführen und the-
orieorientiert auswerten können. 

(4) Sofern die Masterarbeit im Lernbereich Mathematische Grundbildung erfolgreich erstellt wurde, ha-
ben sie zusätzlich zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten eigenständig sichten, bewerten, nach-
vollziehbar darstellen und für weitere Fragestellungen im Sinne des forschenden Lernens auf-
arbeiten können und 

• im Rahmen konstruktiver oder rekonstruktiver didaktischer Forschungsprojekte mathematik-
didaktisch fundiert und methodisch kontrolliert kleinere Forschungsfragen bearbeiten kön-
nen. 

(5) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im vertieften Lernbereich Mathematische Grund-
bildung mit dem Profil "Mathematik in und vor der Grundschule" haben die Studierenden zusätzlich 
zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• vertieftes Verständnis ausgewählter theoretischer Blickwinkel entwickelt haben und auf Fra-
gen zur Entwicklung und Erforschung des Mathematikunterrichts anwenden können. 

(6) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im vertieften Lernbereich Mathematische Grund-
bildung mit dem Profil "Mathematik in der Sekundarstufe" haben die Studierenden zusätzlich zu den 
unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• vertieftes Verständnis zu fachdidaktischen Konzepten und Methoden zu einem ausgewählten 
Bereich der Mathematikdidaktik in der Sekundarstufe erlangt haben. 

(7) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnitts-
themen Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben und vertiefen Kompetenzen zum ma-
thematikspezifischen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikati-
onstechniken sowie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fra-
gen des Lehrens und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im 
Bereich geschlechtersensibler Bildung erworben und vertieft. 
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Mathematische Grundbildung – Lernbereich im Lehramt Sonderpädagogische Förderung (SPGS) 

Bachelorstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt für sonderpä-
dagogische Förderung vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen 
und gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Ab-
solvierung des Bachelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. 

(2) Das Bachelorstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der 
Studierenden. Dabei wird besonderer Wert auf Vernetzungen zwischen fachlichen und didaktischen 
Qualifikationen gelegt. Auf der einen Seite orientiert sich die fachmathematische Ausbildung an In-
haltsgebieten, die für die kompetente Organisation elementarer mathematischer Lernprozesse 
zentral sind. Anhand dieser Inhalte werden exemplarisch elementarmathematische Vorgehenswei-
sen, Begriffen und Strukturen thematisiert, die inhaltlich bedeutsam entwickelt, formal stichhaltig 
dargestellt und flexibel angewendet werden. Die fachdidaktische Ausbildung auf der anderen Seite 
entwickelt ausgehend von zentralen inhaltlichen Stoffgebieten des Unterrichts in Schulen mit son-
derpädagogischen Förderprofilen wesentliche Aspekte einschlägiger Lehr- und Lerntheorien. Hier-
bei werden gleichermaßen fachspezifisch, theorieorientiert und praxisbezogen Grundlagen für die 
professionell geplante und reflektierte Organisation mathematischer Lernprozesse geschaffen; ins-
besondere werden Kenntnisse und Fähigkeiten entwickelt, die eine professionelle Diagnose und in-
dividuelle Förderung aller Schüler*innen vorbereiten. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Lernbereich Mathematische Grundbildung ha-
ben die Kandidat*innen bewiesen, dass sie 

• elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffe und Strukturen aus Inhaltsbereichen 
beherrschen, die für die Organisation von Lernprozessen im gewählten Schulstufenschwer-
punkt zentral sind, 

• inhaltlich bedeutsame, strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu mathemati-
schen Begriffen, Verfahren und Beweisen entwickelt und damit ein didaktisch wünschens-
wertes Verständnis für die Mathematik als Wissenschaft von den Mustern aufgebaut haben, 

• zentrale und mathematikdidaktisch relevante Lehr- und Lerntheorien kennen, diese kritisch 
zueinander in Beziehung setzen und exemplarisch auf zentrale fachliche, psychologische und 
soziale Aspekte des Mathematiklernens beziehen können, 

• verschiedene Formen der Differenzierung kennen und um die Einsatzmöglichkeiten von 
Standortbestimmungen und Eigenproduktionen für die Organisation individueller Förder-
maßnahmen wissen, 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung und 
Auswertung kennen und 

• fachmathematische und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Planung, 
Durchführung und Auswertung kleinerer fachdidaktischer Erkundungen (z.B. schriftliche 
oder mündliche Standortbestimmungen) nutzen können. 

(4) Sofern die Bachelorarbeit im Lernbereich Mathematische Grundbildung erfolgreich erstellt wurde, 
haben sie zusätzlich zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten sichten, nachvollziehbar darstellen 
und auf die Unterrichtspraxis beziehen können und 

• auf der Basis bestehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxis-
relevante Problemfelder mathematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige klei-
nere Forschungsfragen bearbeiten können. 

(5) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthe-
men Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben Kompetenzen zum mathematikspezifi-
schen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikationstechniken so-
wie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fragen des Lehrens 
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und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im Bereich geschlech-
tersensibler Bildung erworben. 

 

 

Masterstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt für son-
derpädagogische Förderung. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche 
bzw. fachwissenschaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium 
orientiert sich an der Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und 
Erziehung, Beurteilung, Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitäts-
sicherung. Das Masterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt für sonderpä-
dagogischer Förderung vor. 

(2) Das Masterstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Erweiterung und 
Vertiefung der im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen. Die Studierenden erweitern und ver-
tiefen ihre fachmathematischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium in einem elementarma-
thematischen Inhaltsbereich nach Wahl. Die mathematikdidaktischen Kompetenzen aus dem Ba-
chelorstudium werden am Beispiel von zentralen Fragestellungen, Intentionen und Problemen in den 
Inhaltsgebieten Sachrechnen und Geometrie vertieft. Insbesondere in der Vorbereitung und in der 
Begleitung des Praxissemesters lernen die Studierenden, Unterrichtsexperimente im Sinne einer 
mathematikdidaktisch fundierten Ausgestaltung substantieller Lernumgebungen zu planen, durch-
zuführen und theoriegestützt auszuwerten. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Lernbereich Mathematische Grundbildung ha-
ben die Kandidat*innen bewiesen, dass sie 

• verschiedene Möglichkeiten der Differenzierung situationsangemessen abwägen und spezi-
fisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in heterogenen Lerngruppen 
nutzen können, 

• unter vernetzender Nutzung fachmathematischer und fachdidaktischer Konzepte substanti-
elle Lernumgebungen für den Mathematikunterricht ausgestalten und für die Umsetzung im 
Mathematikunterricht konkretisieren können, 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts (Stichwort: Ge-
meinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswertung kennen und 

• mathematikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durchführen und the-
orieorientiert auswerten können. 

(4) Sofern die Masterarbeit im Lernbereich Mathematische Grundbildung erfolgreich erstellt wurde, ha-
ben sie zusätzlich zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten eigenständig sichten, bewerten, nach-
vollziehbar darstellen und für weitere Fragestellungen im Sinne des forschenden Lernens auf-
arbeiten können und 

• im Rahmen konstruktiver oder rekonstruktiver didaktischer Forschungsprojekte mathematik-
didaktisch fundiert und methodisch kontrolliert kleinere Forschungsfragen bearbeiten kön-
nen. 

(5) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnitts-
themen Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben und vertiefen Kompetenzen zum ma-
thematikspezifischen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikati-
onstechniken sowie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fra-
gen des Lehrens und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im 
Bereich geschlechtersensibler Bildung erworben und vertieft. 

 

 



Akkreditierung der Lehramtsstudiengänge Mathematik / Mathematische Grundbildung 2023 

Mathematik – Unterrichtsfach im Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (HR) 

Bachelorstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an Haupt-, Real- 
und Gesamtschulen vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und 
gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvie-
rung des Bachelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. 

(2) Das Bachelorstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der 
Studierenden. Dabei wird besonderer Wert auf Vernetzungen zwischen fachlichen und didaktischen 
Qualifikationen gelegt: Auf der einen Seite orientiert sich die fachmathematische Ausbildung an In-
haltsgebieten, die für die kompetente Organisation elementarer mathematischer Lernprozesse 
zentral sind. Anhand dieser Inhalte werden exemplarisch elementarmathematische Vorgehenswei-
sen, Begriffen und Strukturen thematisiert, die inhaltlich bedeutsam entwickelt, formal stichhaltig 
dargestellt und flexibel angewendet werden. Die fachdidaktische Ausbildung auf der anderen Seite 
entwickelt ausgehend von zentralen inhaltlichen Stoffgebieten des Mathematikunterrichts wesent-
liche Aspekte einschlägiger Lehr- und Lerntheorien. Hierbei werden gleichermaßen fachspezifisch, 
theorieorientiert und praxisbezogen Grundlagen für die professionell geplante und reflektierte Or-
ganisation mathematischer Lernprozesse geschaffen; insbesondere werden Kenntnisse und Fähig-
keiten entwickelt, die eine professionelle Diagnose und individuelle Förderung aller Schüler*innen 
der Sekundarstufe vorbereiten. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandi-
dat*innen bewiesen, dass sie 

• elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffe und Strukturen aus Inhaltsbereichen be-
herrschen, die für die Organisation von Lernprozessen im gewählten Schulstufenschwerpunkt 
zentral sind, 

• inhaltlich bedeutsame, strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu mathemati-
schen Begriffen, Verfahren und Beweisen entwickelt und damit ein didaktisch wünschenswer-
tes Verständnis für die Mathematik als Wissenschaft von den Mustern aufgebaut haben, 

• zentrale und mathematikdidaktisch relevante Lehr- und Lerntheorien kennen, diese kritisch 
zueinander in Beziehung setzen und exemplarisch auf zentrale fachliche, psychologische und 
soziale Aspekte des Mathematiklernens beziehen können, 

• verschiedene Formen der Differenzierung kennen und um die Einsatzmöglichkeiten von Stand-
ortbestimmungen und Eigenproduktionen für die Organisation individueller Fördermaßnah-
men wissen und 

• fachmathematische und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Planung, 
Durchführung und Auswertung kleinerer fachdidaktischer Erkundungen (z.B. schriftliche oder 
mündliche Standortbestimmungen) nutzen können und 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung und 
Auswertung kennen. 

(4) Sofern die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zu-
sätzlich zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten sichten, nachvollziehbar darstellen und 
auf die Unterrichtspraxis beziehen können und 

• auf der Basis bestehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxisre-
levante Problemfelder mathematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige kleinere 
Forschungsfragen bearbeiten können. 

(5) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnitts-
themen Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben Kompetenzen zum mathematikspezifi-
schen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikationstechniken so-
wie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fragen des Lehrens 
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und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im Bereich geschlech-
tersensibler Bildung erworben. 

 

 

Masterstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt an 
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungs-
wissenschaftliche bzw. fachwissenschaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemes-
ter. Das Studium orientiert sich an der Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für 
Unterricht und Erziehung, Beurteilung, Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation 
und Qualitätssicherung. Das Masterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt 
an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen vor. 

(2) Das Masterstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Erweiterung und 
Vertiefung der im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen. Die Studierenden erweitern und ver-
tiefen ihre fachmathematischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium in elementarmathemati-
schen Inhaltsbereichen nach Wahl. Die mathematikdidaktischen Kompetenzen aus dem Bachelor-
studium werden am Beispiel von zentralen Fragestellungen, Intentionen und Problemen in ausge-
wählten Bereichen vertieft. Insbesondere in der Vorbereitung und in der Begleitung des Praxisse-
mesters lernen die Studierenden, Unterrichtsexperimente im Sinne einer mathematikdidaktisch 
fundierten Ausgestaltung substantieller Lernumgebungen zu planen, durchzuführen und theoriege-
stützt auszuwerten. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandi-
dat*innen bewiesen, dass sie 

• verschiedene Möglichkeiten der Differenzierung situationsangemessen abwägen und spezi-
fisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in heterogenen Lerngruppen 
nutzen können, 

• unter vernetzender Nutzung fachmathematischer und fachdidaktischer Konzepte substanti-
elle Lernumgebungen für den Mathematikunterricht ausgestalten und für die Umsetzung im 
Mathematikunterricht konkretisieren können, 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts (Stichwort: Ge-
meinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswertung kennen und 

• mathematikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durchführen und 
theorieorientiert auswerten können. 

(4) Sofern die Masterarbeit im Lernbereich Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätzlich 
zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten eigenständig sichten, bewerten, nach-
vollziehbar darstellen und für weitere Fragestellungen im Sinne des forschenden Lernens 
aufarbeiten können und 

• im Rahmen konstruktiver oder rekonstruktiver didaktischer Forschungsprojekte mathema-
tikdidaktisch fundiert und methodisch kontrolliert kleinere Forschungsfragen bearbeiten 
können. 

(5) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthe-
men Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben und vertiefen Kompetenzen zum mathe-
matikspezifischen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikations-
techniken sowie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fragen 
des Lehrens und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im Bereich 
geschlechtersensibler Bildung erworben und vertieft. 
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Mathematik – Unterrichtsfach im Lehramt Sonderpädagogische Förderung (SPHR) 

Bachelorstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt für sonderpä-
dagogische Förderung vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen 
und gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Ab-
solvierung des Bachelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. 

(2) Das Bachelorstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der 
Studierenden. Dabei wird besonderer Wert auf Vernetzungen zwischen fachlichen und didaktischen 
Qualifikationen gelegt. Auf der einen Seite orientiert sich die fachmathematische Ausbildung an In-
haltsgebieten, die für die kompetente Organisation elementarer mathematischer Lernprozesse 
zentral sind. Anhand dieser Inhalte werden exemplarisch elementarmathematische Vorgehenswei-
sen, Begriffen und Strukturen thematisiert, die inhaltlich bedeutsam entwickelt, formal stichhaltig 
dargestellt und flexibel angewendet werden. Die fachdidaktische Ausbildung auf der anderen Seite 
entwickelt ausgehend von zentralen inhaltlichen Stoffgebieten des Mathematikunterrichts wesent-
liche Aspekte einschlägiger Lehr- und Lerntheorien. Hierbei werden gleichermaßen fachspezifisch, 
theorieorientiert und praxisbezogen Grundlagen für die professionell geplante und reflektierte Or-
ganisation mathematischer Lernprozesse geschaffen; insbesondere werden Kenntnisse und Fähig-
keiten entwickelt, die eine professionelle Diagnose und individuelle Förderung aller Schüler*innen 
der Sekundarstufe vorbereiten. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandi-
dat*innen bewiesen, dass sie 

• elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffe und Strukturen aus Inhaltsbereichen be-
herrschen, die für die Organisation von Lernprozessen im gewählten Schulstufenschwerpunkt 
zentral sind, 

• inhaltlich bedeutsame, strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu mathemati-
schen Begriffen, Verfahren und Beweisen entwickelt und damit ein didaktisch wünschenswer-
tes Verständnis für die Mathematik als Wissenschaft von den Mustern aufgebaut haben, 

• zentrale und mathematikdidaktisch relevante Lehr- und Lerntheorien kennen, diese kritisch 
zueinander in Beziehung setzen und exemplarisch auf zentrale fachliche, psychologische und 
soziale Aspekte des Mathematiklernens beziehen können, 

• verschiedene Formen der Differenzierung kennen und um die Einsatzmöglichkeiten von Stand-
ortbestimmungen und Eigenproduktionen für die Organisation individueller Fördermaßnah-
men wissen, 

• fachmathematische und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Planung, 
Durchführung und Auswertung kleinerer fachdidaktischer Erkundungen (z.B. schriftliche oder 
mündliche Standortbestimmungen) nutzen können und 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung und 
Auswertung kennen. 

(4) Sofern die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zu-
sätzlich zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten sichten, nachvollziehbar darstellen und 
auf die Unterrichtspraxis beziehen können und 

• auf der Basis bestehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxisre-
levante Problemfelder mathematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige kleinere 
Forschungsfragen bearbeiten können. 

(5) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnitts-
themen Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben Kompetenzen zum mathematikspezifi-
schen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikationstechniken so-
wie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fragen des Lehrens 
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und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im Bereich geschlech-
tersensibler Bildung erworben. 

 

 

Masterstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt für son-
derpädagogische Förderung. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche 
bzw. fachwissenschaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium 
orientiert sich an der Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und 
Erziehung, Beurteilung, Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitäts-
sicherung. Das Masterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt für sonderpä-
dagogische Förderung vor. 

(2) Das Masterstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Erweiterung und 
Vertiefung der im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen. Die Studierenden erweitern und ver-
tiefen ihre fachmathematischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium in elementarmathemati-
schen Inhaltsbereichen nach Wahl. Die mathematikdidaktischen Kompetenzen aus dem Bachelor-
studium werden am Beispiel von zentralen Fragestellungen, Intentionen und Problemen in ausge-
wählten Bereichen vertieft. Insbesondere in der Vorbereitung und in der Begleitung des Praxisse-
mesters lernen die Studierenden, Unterrichtsexperimente im Sinne einer mathematikdidaktisch 
fundierten Ausgestaltung substantieller Lernumgebungen zu planen, durchzuführen und theoriege-
stützt auszuwerten. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandi-
dat*innen bewiesen, dass sie 

• verschiedene Möglichkeiten der Differenzierung situationsangemessen abwägen und spezi-
fisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in heterogenen Lerngruppen 
nutzen können, 

• unter vernetzender Nutzung fachmathematischer und fachdidaktischer Konzepte substanti-
elle Lernumgebungen für den Mathematikunterricht ausgestalten und für die Umsetzung im 
Mathematikunterricht konkretisieren können, 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts (Stichwort: Ge-
meinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswertung kennen und 

• mathematikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durchführen und the-
orieorientiert auswerten können. 

(4) Sofern die Masterarbeit im Unterrichtsfach Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätz-
lich zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten eigenständig sichten, bewerten, nach-
vollziehbar darstellen und für weitere Fragestellungen im Sinne des forschenden Lernens auf-
arbeiten können, 

• sowie im Rahmen konstruktiver oder rekonstruktiver didaktischer Forschungsprojekte mathe-
matikdidaktisch fundiert und methodisch kontrolliert kleinere Forschungsfragen bearbeiten 
können. 

(5) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthe-
men Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben und vertiefen Kompetenzen zum mathe-
matikspezifischen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikations-
techniken sowie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fragen 
des Lehrens und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im Bereich 
geschlechtersensibler Bildung erworben und vertieft. 
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Mathematik – Unterrichtsfach im Lehramt an Berufskollegs (BK) 

Bachelorstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an Berufskollegs 
vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und gleichzeitig für die 
Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvierung des Bachelor-
studiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. 

(2) Das Bachelorstudium gliedert sich in die fachwissenschaftliche und fachdidaktische Ausbildung der 
Studierenden, wobei die fachliche Ausbildung wiederum in strukturmathematische und elementar-
mathematische Anteile aufgespalten wird. Insbesondere in den elementarmathematischen Anteilen 
wird besonderer Wert auf Vernetzungen zwischen fachlichen und didaktischen Qualifikationen ge-
legt. Auf der einen Seite orientiert sich die fachmathematische Ausbildung an Inhaltsgebieten, die 
für die kompetente Organisation mathematischer Lernprozesse in der Sekundarstufe zentral sind. 
Anhand dieser Inhalte werden exemplarisch elementarmathematische Vorgehensweisen, Begriffe 
und Strukturen thematisiert, die inhaltlich bedeutsam entwickelt, formal stichhaltig dargestellt und 
flexibel angewendet werden. Die fachdidaktische Ausbildung auf der anderen Seite entwickelt aus-
gehend von zentralen inhaltlichen Stoffgebieten des Sekundarstufenunterrichts wesentliche As-
pekte einschlägiger Lehr- und Lerntheorien. Hierbei werden gleichermaßen fachspezifisch, theorie-
orientiert und praxisbezogen Grundlagen für die professionell geplante und reflektierte Organisation 
mathematischer Lernprozesse geschaffen; insbesondere werden Kenntnisse und Fähigkeiten ent-
wickelt, die eine professionelle Diagnose und individuelle Förderung aller Schüler*innen der Sekun-
darstufe vorbereiten. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandi-
dat*innen bewiesen, dass sie 

• elementarmathematische und basale strukturmathematische Vorgehensweisen, Begriffe und 
Strukturen aus Inhaltsbereichen beherrschen, die für die Organisation von Lernprozessen im 
gewählten Schulstufenschwerpunkt zentral sind, 

• inhaltlich bedeutsame, strukturell flexible und formal stichhaltige Zugänge zu mathemati-
schen Begriffen, Verfahren und Beweisen entwickelt und damit ein didaktisch wünschenswer-
tes Verständnis für die Mathematik als Wissenschaft von den Mustern aufgebaut haben, 

• zentrale und mathematikdidaktisch relevante Lehr- und Lerntheorien kennen, diese kritisch 
zueinander in Beziehung setzen und exemplarisch auf zentrale fachliche, psychologische und 
soziale Aspekte des Mathematiklernens beziehen können, 

• verschiedene Strategien der Differenzierung sowie die Einsatzmöglichkeiten von Standortbe-
stimmungen und Eigenproduktionen für die Planung und Organisation individueller Förder-
maßnahmen kennen und 

• fachmathematische und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Planung, 
Durchführung und Auswertung kleinerer fachdidaktischer Erkundungen (z.B. schriftliche oder 
mündliche Standortbestimmungen) nutzen können und 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung und 
Auswertung kennen. 

(4) Sofern die Bachelorarbeit im Lernbereich Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätz-
lich zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten sichten, nachvollziehbar darstellen und 
auf die Unterrichtspraxis beziehen können und 

• auf der Basis bestehender konstruktiver oder rekonstruktiver Forschungsergebnisse praxisre-
levante Problemfelder mathematikdidaktisch fundiert strukturieren und zugehörige kleinere 
Forschungsfragen bearbeiten können. 

(5) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthe-
men Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben Kompetenzen zum mathematikspezifi-
schen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikationstechniken 
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sowie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fragen des Lehrens 
und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im Bereich geschlech-
tersensibler Bildung erworben. 

 

 

Masterstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt an Be-
rufskollegs. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche bzw. fachwissen-
schaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium orientiert sich an 
der Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und Erziehung, Beur-
teilung, Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitätssicherung. Das 
Masterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Berufskollegs vor. 

(2) Das Masterstudium gliedert sich in die elementarmathematische und mathematikdidaktische Er-
weiterung und Vertiefung der im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen. Die Studierenden er-
weitern und vertiefen ihre fachmathematischen Kompetenzen aus dem Bachelorstudium in elemen-
tarmathematischen Inhaltsbereichen nach Wahl. Die mathematikdidaktischen Kompetenzen aus 
dem Bachelorstudium werden am Beispiel von zentralen Fragestellungen, Intentionen und Probleme 
in zentralen Inhaltsgebieten der Sekundarstufe vertieft. Insbesondere in der Vorbereitung und in der 
Begleitung des Praxissemesters lernen die Studierenden, Unterrichtsexperimente im Sinne einer 
mathematikdidaktisch fundierten Organisation substantieller Lernprozesse zu planen, durchzufüh-
ren und theoriegestützt auszuwerten. 

(3) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandi-
dat*innen bewiesen, dass sie 

• verschiedene Möglichkeiten der fachdidaktischen Unterrichtsgestaltung situationsangemes-
sen abwägen und spezifisch für die Organisation von mathematischen Lernprozessen in der 
Sekundarstufe nutzen können, 

• fachmathematische und fachdidaktische Konzepte miteinander vernetzen und zur Gestaltung 
eines substantiellen Mathematikunterrichts in der Sekundarstufe ausgestalten und konkreti-
sieren können, 

• mathematikdidaktisch fundiert kleinere Unterrichtsexperimente planen, durchführen und the-
orieorientiert auswerten können, 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts (Stichwort: Ge-
meinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswertung kennen und 

• vertiefte elementarmathematische Konzepte, Begriffe, Verfahren und Beweisstrukturen ken-
nen, miteinander vernetzen und produktiv für die eigenständige Erschließung ausgewählter 
mathematischer Themengebiete nutzen können. 

(4) Sofern die Masterarbeit im Unterrichtsfach Mathematik erfolgreich erstellt wurde, haben sie zusätz-
lich zu den unter Absatz 3 aufgelisteten Kompetenzen bewiesen, dass sie 

• mathematikdidaktisch relevante Forschungsarbeiten eigenständig sichten, bewerten, nach-
vollziehbar darstellen und für weitere Fragestellungen im Sinne des forschenden Lernens auf-
arbeiten können und 

• im Rahmen konstruktiver oder rekonstruktiver didaktischer Forschungsprojekte mathematik-
didaktisch fundiert und methodisch kontrolliert kleinere Forschungsfragen bearbeiten kön-
nen. 

(5) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnittsthe-
men Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben Kompetenzen zum mathematikspezifi-
schen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikationstechniken so-
wie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fragen des Lehrens 
und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im Bereich geschlech-
tersensibler Bildung erworben. 
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Mathematik – Unterrichtsfach im Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (GY) 

Bachelorstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Bachelorstudium soll auf ein Studium des Master of Education für das Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen vorbereiten, als Grundlage für interdisziplinäre Masterstudiengänge dienen und 
gleichzeitig für die Arbeit in unterschiedlichen Beschäftigungssystemen qualifizieren. Mit Absolvie-
rung des Bachelorstudiums wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss erworben. 

(2) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandi-
dat*innen bewiesen, dass sie 

• nach fachwissenschaftlichen Grundsätzen arbeiten können, 

• für einen Übergang in die berufliche Praxis oder einen passenden weiterführenden Studien-
gang ausreichende mathematische und mathematikdidaktische Fachkenntnisse und metho-
dische Fähigkeiten besitzen, die sie zur wissenschaftlich fundierten Lösung anwendungsnaher 
Probleme befähigen und 

• in der Lage sind, fachliche Aufgaben zu lösen und mathematische Inhalte zu vermitteln und 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts in Planung und 
Auswertung kennen. 

(3) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnitts-
themen Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben Kompetenzen zum mathematikspezifi-
schen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikationstechniken so-
wie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fragen des Lehrens 
und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im Bereich geschlech-
tersensibler Bildung erworben. 

 

Masterstudium: § 2 Ziele des Studiums 

(1) Das Masterstudium dient dem Erwerb der wissenschaftlichen Grundlagen für das Lehramt an Gym-
nasien und Gesamtschulen. Es umfasst am Ausbildungsziel orientierte bildungswissenschaftliche 
bzw. fachwissenschaftliche und fachdidaktische Studien sowie ein Praxissemester. Das Studium 
orientiert sich an der Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen für Unterricht und 
Erziehung, Beurteilung, Beratung und Diagnostik sowie Schulentwicklung, Evaluation und Qualitäts-
sicherung. Das Masterstudium bereitet auf den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen vor. 

(2) Durch den erfolgreichen Abschluss des Studiums im Unterrichtsfach Mathematik haben die Kandi-
dat*innen bewiesen, dass sie 

• nach fachwissenschaftlichen Grundsätzen arbeiten können, 

• zentrale mathematische und mathematikdidaktische Ansätze, Konzepte und Forschungser-
gebnisse kennen und zur Analyse, Planung und Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen nut-
zen, 

• zentrale Chancen und Möglichkeiten eines inklusiven Mathematikunterrichts (Stichwort: Ge-
meinsames Lernen) in Planung, Durchführung und Auswertung kennen und 

• kleinere mathematikdidaktische Forschungsexperimente planen, durchführen, analysieren, 
verständig darstellen und in ihrer Relevanz für die Unterrichtspraxis einschätzen können. 

(3) Die Ausbildung vermittelt zudem die Fähigkeit zur selbständigen Weiterbildung. Gesellschaftliches 
Engagement, verantwortliches Handeln und Persönlichkeitsentwicklung finden als Querschnitts-
themen Eingang in das Studium. Die Studierenden erwerben und vertiefen Kompetenzen zum ma-
thematikspezifischen Umgang mit den sich weiterentwickelnden Informations- und Kommunikati-
onstechniken sowie pädagogische Medienkompetenz unter besonderer Berücksichtigung von Fra-
gen des Lehrens und Lernens in einer digitalisierten Welt. Ebenso werden Grundkompetenzen im 
Bereich geschlechtersensibler Bildung erworben und vertieft. 


